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(54) Lösbare Verriegelungsvorrichtung für Deckenelemente

(57) Lösbare Verriegelungsvorrichtung für platten-
förmige Elemente an einem Trägeraufbau, insbesondere
für Deckenelemente an einem Deckenaufbau, umfas-
send einen am Plattenelement (D) oder am Trägeraufbau
(4) über eine Anlenkstelle (5.1) verschwenkbar ange-
brachten Riegel (5), der von einer Feder (8) in Richtung
Verriegelungsstellung beaufschlagt ist, wobei in der Ver-
riegelungsstellung ein Einhängeabschnitt (5.3) des Rie-
gels (5) ein Einhängeteil (4.4) am Trägeraufbau (4) oder
am Plattenelement (D) übergreift, eine an den Einhän-

geabschnitt (5.3) angrenzende Führungsfläche (5.8) am
Riegel (5), die schräg zwischen Anlenkstelle (5.1) und
Einhängeabschnitt (5.3) verläuft, wobei die Anlenkstelle
(5.1) in einem Abstand von dem Einhängeteil (4.4) posi-
tioniert ist, sodass durch Druck auf das Plattenelement
(D) in Richtung Verriegelungsstellung der Riegel (5) aus
seiner Verriegelungsstellung in eine Entriegelungsstel-
lung verschwenkt wird, und eine Rasteinrichtung (8.1,
6.3) für den Riegel (5) in der Entriegelungsstellung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine lösbare Verriege-
lungsvorrichtung für plattenförmige Elemente an einem
Trägeraufbau, insbesondere für Deckenelemente an ei-
nem Deckenaufbau, vorzugsweise solche, die auf einer
Seite über eine scharnierartige Einrichtung mit dem Dek-
kenaufbau verbunden sind und auf der gegenüberliegen-
den Seite Riegel zum Lösen der Halterung der platten-
förmigen Deckenelemente am Deckenaufbau aufwei-
sen.
[0002] Bei den bekannten Vorrichtungen dieser Art ist
es erforderlich, zum Lösen der Riegel ein Werkzeug in
den Spalt zwischen Deckenelement und benachbarter
Begrenzung einzuführen, damit der Riegel in die Löse-
stellung zurückbewegt werden kann, oder es muss in
anderer Weise der in der Regel federbeaufschlagte Rie-
gel mittels einer Betätigungseinrichtung zurückgescho-
ben werden, damit das Deckenelement abgeklappt wer-
den kann.
[0003] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
soll erreicht werden, dass die Verriegelungsvorrichtung
ohne Werkzeug in einfacher Weise gelöst und wieder
verriegelt werden kann.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass am Deckenelement oder am Deckenaufbau ein
schwenkbarer, federbeaufschlagter Riegel mit schrägen
Gleitflächen angelenkt ist, der am gegenüberliegenden
Deckenaufbau oder am gegenüberliegenden Decken-
element mit einem Einhängeteil zusammenwirkt derart,
dass beim Anheben des Deckenelementes aus der ab-
geklappten Stellung die Verriegelungsvorrichtung durch
Verschwenken des Riegels in die Verriegelungsstellung
einrastet, während zum Lösen der Verriegelungsvorrich-
tung das Deckenelement von Hand weiter nach oben
gedrückt und dann abgesenkt wird, wobei durch die
Drückbewegung nach oben der Riegel aus seiner Ver-
riegelungsstellung in eine Entriegelungsstellung zurück-
bewegt wird, und in dieser einrastet, sodass der Riegel
an dem Einhängeteil vorbei nach unten abgesenkt zu
werden kann.
[0005] Vorzugsweise ist in einem Abstand von dem
Einhängeteil ein Betätigungsteil so angeordnet, dass
beim Absenken des Deckenelementes in der Entriege-
lungsstellung der Riegel selbsttätig wieder in die Aus-
gangsstellung zurückbewegt wird, sodass zum erneuten
Verriegeln keinerlei weitere Handbetätigung am Riegel
erforderlich ist. Das Deckenelement braucht lediglich an-
gehoben zu werden.
[0006] Beispielsweise Ausführungsformen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der Zeichnung näher
erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Ansicht einer Anordnung von Dek-
kenelementen von unten mit schemati-
scher Darstellung der Verriegelungsvor-
richtung,

Fig. 2 eine Schnittansicht eines Deckenele-
mentes mit Verriegelungsvorrichtung an
einem Wandanschluss,

Fig. 3 + 4 die Verriegelungsvorrichtung der Fig. 2
in unterschiedlichen Betätigungsstellun-
gen,

Fig. 5 eine Ansicht der Verriegelungsvorrich-
tung von rechts in den Fig. 2 - 4,

Fig. 6 - 15 verschiedene Betätigungsstellungen der
Verriegelungsvorrichtung beim Einra-
sten des Deckenelementes und beim Lö-
sen,

Fig. 16 die Verriegelungsvorrichtung der Fig. 6 -
15 an einem Deckenelement,

Fig. 17 eine Ansicht von links in Fig. 16,

Fig. 18 + 19 eine Anordnung des Riegels am Decken-
aufbau,

Fig. 20 eine Ansicht des Aufbaus von links in Fig.
18,

Fig. 21 eine Anordnung der Verriegelungsvor-
richtung an einem Bandraster,

Fig. 22 eine Ansicht eines Deckenelementes
zwischen zwei Tragprofilen in einer ver-
riegelten und in einer abgehängten Stel-
lung, und

Fig. 23 eine Seitenansicht des Deckenelemen-
tes mit seitlich angebrachtem Abhänge-
profil.

[0007] Fig. 1 zeigt in einer Ansicht von unten platten-
förmige Deckenelemente D zwischen zwei gegenüber-
liegenden Wandelementen W, wobei die einzelnen Dek-
kenelemente D auf der rechten Seite durch scharnierar-
tige Elemente S und auf der gegenüberliegenden Seite
durch Riegel R so gehalten werden, dass nach Lösen
der Riegel R das Deckenelement D um die Scharnier-
elemente S nach unten geklappt werden kann, wie dies
Fig. 1 a schematisch zeigt. Die in Fig. 1 längs einer Wand
verlaufende Abklappachse kann auch zwischen den ge-
genüberliegenden Wänden verlaufen.
[0008] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch ein Deckenele-
ment D, das z. B. aus einer Blechplatte 1 mit abgekan-
teten Rändern 2 und darüber angeordneten Gipskarton-
platten 3 aufgebaut ist, wobei im Randbereich die Ver-
riegelungsvorrichtung R an dem abgewinkelten Rand 2
des Deckenelementes D befestigt ist.
[0009] An der Wand W ist ein Tragprofil 4 bei diesem
Ausführungsbeispiel über ein Winkelprofil W1 unter Zwi-

1 2 



EP 2 348 165 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schenlage einer Gipskartonplatte G befestigt, das einen
etwa C-förmigen Bereich 4.1 mit nach unten gerichteter
Öffnung 4.2 und einen Befestigungsbereich aufweist, an
dem bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel zur Ab-
deckung der Stirnseite des Aufbaus ein etwa L-förmiger
Wandabschnitt 4.3 der Wand W gegenüberliegend aus-
gebildet ist.
[0010] Die Verriegelvorrichtung R weist einen vor-
zugsweise plattenförmigen Riegel 5 auf, der an einem
Basiselement 6 bei 5.1 angelenkt ist, das bei diesem Aus-
führungsbeispiel U-förmig (Fig. 5) ausgebildet und an
dem Seitenrand 2 des Deckenelementes z. B. durch Nie-
ten über eine an dem U-förmigen Basiselement 6 senk-
recht abstehende Lasche 6.1 befestigt ist. Der platten-
förmige Riegel 5 hat einen etwa hammerförmigen Kopf-
teil 5.2 mit einem Einhängeabschnitt 5.3 auf der einen
Seite und einem Betätigungsabschnitt 5.4 auf der gegen-
überliegenden Seite. Mit 7 ist ein Anschlag am Basisele-
ment 6 bezeichnet, an dem eine Schulter 5.5 des Riegels
5 in der Verriegelungsstellung der Fig. 2 vorzugsweise
mit Spiel anliegt. Mit 5.6 ist ein Absatz am Riegel 5 an-
grenzend an die Schulter 5.5 bezeichnet, der in einer
anderen Betriebsstellung an dem Anschlag 7 zum Anlie-
gen kommt. An einer dem hammerförmigen Kopfteil 5.2
gegenüberliegenden Stelle ist eine Aussparung 5.7 in
dem plattenförmigen Riegel 5 ausgebildet, in die ein Arm
8.1 einer um die Anlenkachse 5.1 gewickelten Feder 8
eingreift, deren anderer Arm 8.2 bei 8.3 an dem Basi-
selement 6 befestigt bzw. eingehängt ist. Die Feder 8
beaufschlagt den Riegel 5 im Gegenuhrzeigersinn in Fig.
2 um die Anlenkstelle 5.1.
[0011] Das Basiselement 6 weist dem Anschlag 7 etwa
waagrecht gegenüberliegend eine nutförmige Ausspa-
rung 6.2 auf, längs der sich der in die Aussparung 5.7 in
Fig. 2 von der Rückseite des Basiselements 6 aus ein-
greifende Federarm 8.1 bei der Schwenkbewegung des
Riegels 5 um die Anlenkstelle bewegen kann, wie dies
anhand der Fig. 6 bis 15 erläutert wird. Benachbart zu
dieser nutförmigen Ausnehmung 6.2 ist im Bereich von
deren unterem Ende eine längliche Aussparung 6.3 in
dem Basiselement 6 ausgebildet, in der in einer vorge-
gebenen Schwenkstellung des Riegels 5 ein Ansatz bzw.
eine Biegung 8.4 des Armes 8.1 der Feder 8 einrasten
kann.
[0012] Fig. 5 zeigt in einer Ansicht von rechts in Fig. 2
die Biegung 8.4 des Federarms 8.1 in der Stellung der
Fig. 2. Fig. 5 zeigt weiterhin ein benachbartes Decken-
element D’, das über ein Scharnier S am Deckenaufbau
angelenkt ist.
[0013] Fig. 2 zeigt den Riegel 5 in der Verriegelungs-
stellung, in der der Riegel 5 unter Vorspannung der Feder
8 steht. In dieser Verriegelungsstellung übergreift der
Einhängeabschnitt 5.3 des hammerförmigen Kopfteils
5.2 des Riegels ein Einhängeteil in Form eines bei die-
sem Ausführungsbeispiel schräg nach oben abgewinkel-
ten Randes 4.4 des C-förmigen Abschnitts 4.1 des Trag-
profils 4, wobei dieser Schenkel des C-förmigen Ab-
schnitts 4.1 durch Faltung des Profils doppelwandig und

somit verstärkt ausgebildet ist, weil dieser Schenkel die
Last des Deckenelementes D trägt.
[0014] Wenn der Riegel 5 aus dieser Verriegelungs-
stellung der Fig. 2 gelöst werden soll, wird das Decken-
element D von unten im Bereich des Riegels 5 von Hand
nach oben gedrückt, sodass eine zwischen Schulter 5.5
und hammerkopfförmigen Kopfteil 5.2 geradlinig schräg
nach unten verlaufende Führungsfläche bzw. -kante 5.8
des Riegels an der abgerundeten Stelle des abgewinkel-
ten Randes 4.4 des C-Abschnitts 4.1 zum Anliegen
kommt, die bei der Darstellung in Fig. 2 etwas rechts von
der Anlenkachse 5.1 liegt, sodass durch die Bewegung
der Anlenkachse 5.1 senkrecht nach oben in Fig. 2 der
Riegel 5 im Uhrzeigersinn entgegen der Kraft der Feder
8 um die Anlenkachse 5.1 gedrückt wird, wobei sich die
Schulter 5.5 von dem Anschlag 7 löst und der Ansatz bei
5.7 mit eingehängter Feder 8 nach unten bewegt wird,
bis der Federarm 8.1 in der länglichen Aussparung 6.3
des Basiselementes 6 einrastet, wie Fig. 3 und 4 zeigen.
In dieser Raststellung befindet sich der Riegel 5 in der
Entriegelungsstellung, wobei der hammerkopfförmige
Kopfteil 5.2 etwa quer zu der Öffnung 4.2 des C-Ab-
schnitts 4.1 des Tragprofils 4 liegt, sodass sich der Ein-
hängeabschnitt 5.3 zwischen den Rändern 4.4 und 4.5
des C-förmigen Abschnitts nach unten bewegen kann,
um den Riegel 5 von dem Tragprofil 4 zu lösen.
[0015] Die Unterkante des Betätigungsabschnitts 5.4
liegt in der waagrechten Stellung des hammerkopfförmi-
gen Kopfteils in Fig. 3 vorzugsweise höher als die Unter-
kante des abgerundet gestalteten Einhängeabschnitts
5.3, sodass der Betätigungsabschnitt 5.4 das Betäti-
gungsteil 4.5 in der Entriegelungsstellung des Riegels 5
leichter übergreifen kann.
[0016] Fig. 6 bis Fig. 15 zeigen die einzelnen Schwenk-
stellungen des Riegels 5 in den verschiedenen Betäti-
gungsstellungen. In diesen Figuren ist die Öffnung 4.2
zwischen den nach innen abgewinkelten Enden 4.4 und
4.5 des C-Profils der Fig. 2 zwischen zwei Stiften 4.4a
und 4.5a ausgebildet, die in der Ausführungsform nach
Fig. 6 bis 15 am Deckenaufbau 40 befestigt sind, wobei
der im Durchmesser größere Stift 4.4a zum Einhängen
des Riegels 5 und der im Durchmesser kleinere Stift 4.5a
als Anschlag bei der Betätigung des Riegels 5 dient.
[0017] In Fig. 6 wird der Riegel 5 von Hand aus der
abgeklappten Stellung des Deckenelements in die Ver-
riegelungsstellung nach oben gedrückt. Beim Anheben
des Deckenelementes D trifft der hammerförmige Kopf-
teil 5.2 mit seiner in der Verriegelungsstellung schräg
zum Einhängestift 4.4a liegenden Oberkante 5.9 auf den
Einhängestift 4.4a, dessen Achse sich in einem Abstand
rechts von der Gelenkachse 5.1 des Riegels befindet.
Die obere Kante 5.9 des hammerförmigen Kopfteils 5.2
liegt schräg zu dem Einhängestift 4.4a. Beim weiteren
Hochdrücken des Deckenelementes gleitet der Riegel 5
längs der oberen Kante 5.9 am Einhängestift 4.4a ent-
lang, sodass der Riegel im Uhrzeigersinn nach rechts
um die Anlenkstelle 5.1 geschwenkt wird, wie dies Fig.
7 zeigt. Bei der weiteren Aufwärtsbewegung in Fig. 8 wird
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der hammerförmige Kopfteil soweit nach rechts ge-
schwenkt, dass der Einhängeabschnitt 5.3 an dem Ein-
hängestift 4.4a vorbei bewegt wird, während der gegen-
überliegende Betätigungsabschnitt 5.4 des hammerför-
migen Kopfteils über den vorzugsweise etwas tiefer po-
sitionierten oder durch den geringeren Durchmesser mit
der Oberkante tiefer liegenden Anschlagstift 4.5a zu lie-
gen kommt. Beim weiteren Hochdrücken wird der ham-
merförmige Kopfteil zwischen den beiden Stiften hin-
durchbewegt, wobei der Absatz 5.6 des Riegels an dem
Anschlag 7 zum Anliegen kommt, sodass der Riegel im
Gegenuhrzeigersinn nach links verschwenkt wird und
der Einhängeabschnitt 5.3 des hammerförmigen Kopf-
teils den Einhängestift 4.4a übergreift. Diese durch die
Feder 8 beaufschlagte Verriegelungsstellung in Fig. 9
entspricht der in Fig. 2 wiedergegebenen.
[0018] Die etwa waagrecht verlaufende lang gestreck-
te Ausnehmung 6.3 im Basiselement 6 ist so positioniert,
dass sie während dieser Schwenkbewegung des Riegels
im Uhrzeigersinn von Fig. 6 in die Stellung der Fig. 8
außerhalb des Schwenkbereichs des Federarms 8.1
liegt, sodass der Federarm 8.1 nicht in diese Ausneh-
mung 6.3 einrasten kann.
[0019] Wenn das Deckenelement wieder abgeklappt
werden soll, wird das Deckenelement aus der Verriege-
lungsstellung in Fig. 9 angehoben, wie durch einen Pfeil
in Fig. 10 angedeutet, wobei der Einhängestift 4.4a an
der schräg nach unten verlaufenden Führungskante 5.8
des Riegels zum Anliegen kommt und den Riegel im Uhr-
zeigersinn beim weiteren Anheben nach rechts ver-
schwenkt, wie dies Fig. 11 und 12 zeigen. In der
Schwenkstellung in Fig. 13 ist die Biegung 8.4 (Fig. 5)
des Federarms 8.1 in der Ausnehmung 6.3 des Basisele-
mentes 6 eingerastet, sodass der Riegel 5 in der
Schwenkstellung der Fig. 13 relativ zum Basiselement 6
gehalten wird.
[0020] In dieser Raststellung der Fig. 13 liegt der Ein-
hängeabschnitt 5.3 seitlich neben dem Einhängestift
4.4a, während der Betätigungsabschnitt 5.4 des ham-
merkopfförmigen Kopfteils über dem Anschlagstift 4.5a
liegt. Der Einhängestift 4.4a befindet sich am Ende der
Führungskante 5.8 des Riegels 5, wird aber nicht bis zu
der Schulter 5.5 bewegt. Weiterhin liegt der Anschlag 7
des Basiselements 6 an dem Ansatz 5.6 des Riegels 5
an, sodass der Riegel 5 nicht über die in Fig. 13 wieder-
gegebene Raststellung hinaus im Uhrzeigersinn ver-
schwenkt werden kann. In der Stellung der Fig. 13 wird
die Bewegung des Deckenelementes nach oben durch
Anlage des Riegels an den Anschlägen 7 und 4.4a be-
grenzt, die beiderseits der Anlenkachse 5.1 liegen. Das
Deckenelement kann also nicht weiter nach oben ge-
drückt werden als in Fig. 13 wiedergegeben.
[0021] Durch Nachlassen des Drucks auf das Decken-
element von unten senkt sich dieses aufgrund seines
Gewichts ab, wie Fig. 14 zeigt, wobei der Einhängeab-
schnitt 5.3 des hammerförmigen Kopfteils an dem Ein-
hängestift 4.4a vorbeibewegt wird, während der gegen-
überliegende Betätigungsabschnitt 5.4 an dem An-

schlagstift 4.5a zum Anliegen kommt, wie dies Fig. 14
zeigt. Beim weiteren Absenken des Deckenelementes
drückt der Anschlagstift 4.5a den Riegel aus seiner Rast-
stellung in Fig. 14 im Gegenuhrzeigersinn um die An-
lenkachse 5.1, worauf die Feder 8 den Riegel vollständig
in die in Fig. 15 wiedergegebene Ausgangsstellung zu-
rückschwenkt, in der die Schulter 5.5 an dem Anschlag
7 anliegt. Diese Entriegelungsstellung des Riegels 5 in
Fig. 15 entspricht der Ausgangsstellung in Fig. 4, sodass
das Deckenelement ohne weitere Betätigung des Rie-
gelmechanismus wieder angehoben und verriegelt wer-
den kann.
[0022] Fig. 16 und 17 zeigen den Riegel 5 der Fig. 4
bis 15 in Verbindung mit einem Deckenelement, wobei
Fig. 17 eine Seitenansicht des Aufbaus von links in Fig.
16 wiedergibt. Das Tragprofil 4 in Fig. 17 ist bei diesem
Ausführungsbeispiel vereinfacht ausgebildet. Der Ein-
hängestift 4.4a und der Betätigungs- bzw. Anschlagstift
4.5a. haben bei diesem Ausführungsbeispiel den glei-
chen Durchmesser, wobei sie an dem Tragprofil 4 z. B.
mittels Schrauben befestigt sind, wie dies Fig. 17 zeigt.
Wie Fig. 16 zeigt, ist der Anschlagstift 4.5a etwas tiefer
positioniert als der Einhängestift 4.4a, damit der An-
schlagstift vom Betätigungsabschnitt 5.4 des Riegels
leichter übergriffen werden kann.
[0023] Bei dem in Fig. 16 links wiedergegebenen Dek-
kenelement D’ ist eine andere Ausgestaltung eines
Scharniers S wiedergegeben, das bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ebenfalls an dem Tragprofil 4 in einer U-
förmigen Nut über einen Bügel eingehängt ist, der am
Deckenelement D’ befestigt ist.
[0024] Fig. 18 bis 20 zeigen eine Ausführungsform, bei
der der Riegel 5 am Deckenaufbau (Winkelprofil 9 in Fig.
20) bei 5.1 angelenkt ist. Der kürzere Federarm 8.2 ist
an dem Winkelprofil 9 eingehängt, wie dies Fig. 20 zeigt.
An diesem Winkelprofil 9 ist der Anschlag 7 angebracht,
der mit dem Riegel 5 zusammenwirkt. Ebenso sind die
in Fig. 2 am Basiselement 6 wiedergegebenen Ausneh-
mungen 6.2 und 6.3 bei dieser Ausführungsform bei 9.2
und 9.3 an dem Winkelprofil 9 ausgebildet. Mit anderen
Worten entspricht der nach unten ragende Schenkel des
Winkelprofils 9 in der Ausgestaltung dem Basiselement
6 der Fig. 2.
[0025] Bei der Anordnung der Fig. 18 bis 20 greift der
hammerkopfförmige Kopfteil 5.2 des Riegels in eine Öff-
nung eines am Deckenelement D befestigten Eingriffs-
elementes 10 in Form eines U-Profilstücks (Fig. 20) ein,
dessen Öffnung in dem in Fig. 20 oben liegenden Schen-
kel der Öffnung 4.2 des C-Abschnitts des Tragprofils 4
in Fig. 2 entspricht. Hierbei ist auf der einen Seite der
Eingriffsöffnung ein Einhängestift 4.4b an dem Eingriffs-
element 10 befestigt, während der gegenüberliegende
Rand 4.5b der Öffnung dem Betätigungs- bzw. Anschlag-
stift 4.5a in den Fig. 4 bis 15 entspricht.
[0026] Fig. 18 zeigt den Riegel 5 in der der Fig. 14
entsprechenden Stellung, bei der das Deckenelement
abgesenkt wird und dabei der Betätigungsabschnitt 5.4
des Riegels an der Kante 4.5b zum Anliegen kommt,
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sodass bei der weiteren Absenkbewegung des Decken-
elementes der Federarm 8.1 aus der Rastausnehmung
9.3 herausbewegt und der Riegel durch die Federvor-
spannung in die in Fig. 15 wiedergegebene Ausgangs-
stellung zurückgeschwenkt wird, sobald der Riegel vom
Deckenelement D gelöst ist.
[0027] Fig. 19 zeigt die Verriegelungsstellung bei dem
Aufbau in Fig. 18 und Fig. 20 eine Ansicht von links in
Fig. 18 bzw. 19. Bei der Ausführungsform der Fig. 18 bis
20 weist das Winkelprofil 9 symmetrisch zueinander lie-
gende Aussparungen 9.2, 9.3 und 9.2’, 9.3’ (Fig. 18) auf,
sodass das Winkelprofil 9 von verschiedenen Seiten aus
zum Anbringen des Riegels 5 geeignet ist. Fig. 19 zeigt
zusätzlich eine etwa L-förmige Aussparung entspre-
chend der Aussparung am Scharnier S am angrenzen-
den Deckenelement D’.
[0028] Fig. 21 zeigt eine andere Anordnung der Ver-
riegelungsvorrichtung, wobei ein doppelseitiges Träger-
profil 10 an einer Tragschiene 11 eines Bandrasters ein-
gehängt ist. Beiderseits des Bandrasters sind Decken-
elemente D und D’ über die zuvor beschriebene Verrie-
gelungsvorrichtung eingehängt, wobei anstelle des ab-
gewinkelten Randes 4.4 des C-Abschnitts 4.1 des Trag-
profils 4 in Fig. 2 ein angeformter Wulst 4.40 bei der Aus-
führungsform der Fig. 21 vorgesehen ist, an dem der
Riegel 5 eingehängt ist.
[0029] Es sind verschiedene Abwandlungen der be-
schriebenen Bauformen möglich, wobei die beiden Bar-
rieren 4.4 und 4.5 in Fig. 2, mit denen der Riegel 5 am
Tragprofil oder am Deckenaufbau zusammenwirkt, in
verschiedener Weise ausgebildet werden können, wie
die Figuren zeigen.
[0030] Eine Verriegelungsvorrichtung der beschriebe-
nen Art kann nicht nur auf einer Seite eines Deckenele-
mentes D vorgesehen werden, auf dessen anderer Seite
ein Scharnier S zur Aufhängung angebracht ist, vielmehr
kann diese Verriegelungsvorrichtung beispielsweise
auch an gegenüberliegenden Seiten eines Deckenele-
mentes D oder einer entsprechenden Verkleidungsplatte
angebracht werden, sodass eine solche Platte durch An-
heben insgesamt abgenommen werden kann. Bei einer
solchen Ausgestaltung ist die auf einer Seite des Dek-
kenelementes beschriebene Verriegelungsvorrichtung
in vorzugsweise identischer Ausführungsform auch auf
der gegenüberliegenden Seite des Deckenelementes
vorhanden.
[0031] Bei den beschriebenen Ausführungsformen
wird der Riegel beim Absenken des Deckenelementes
selbsttätig über den Betätigungsteil 4.5 wieder in die Aus-
gangs- bzw. Verriegelungsstellung zurückgeschwenkt,
sodass nach dem Abnehmen des Deckenelementes die-
ses durch Anheben wieder verriegelt werden kann, ohne
dass eine Handbetätigung am Riegel erforderlich ist. Es
ist aber auch möglich, den Betätigungsabschnitt 5.4 am
Kopfteil 5.2 des Riegels 5 wegzulassen, sodass der Rie-
gel 5 beim Hochdrücken aus der Verriegelungsstellung
in die Entriegelungsstellung bei 6.3 einrastet und dann
das Deckenelement abgesenkt werden kann. Wenn

dann das Deckenelement wieder verriegelt werden soll,
ist es erforderlich, den Riegel vor dem Anheben des Dek-
kenelementes von Hand aus der Raststellung zu lösen,
sodass die Feder 8 den Riegel wieder in die Verriege-
lungsstellung der Fig. 15 zurückschwenkt.
[0032] Fig. 22 zeigt ein Deckenelement D mit einer
Verriegelungsvorrichtung entsprechend der Ausfüh-
rungsform in Fig. 2 auf gegenüberliegenden Seiten, wo-
bei seitlich an dem abgekanteten Rand 2 ein Abhänge-
profil 10 angebracht ist, das aus dem in Fig. 23 in einer
Seitenansicht des Deckenelementes von innen wieder-
gegebenen plattenförmigen Abschnitt 10a und einer Ein-
hängeleiste 10b aufgebaut ist. In der verriegelten Stel-
lung des Deckenelementes in Fig. 22 oben liegt das Ab-
hängeprofil 10 seitlich frei in dem Tragprofil 4, während
nach dem zuvor beschriebenen Lösen der Verriege-
lungsvorrichtung und Absenken des Deckenelementes
D dieses mit dem hakenförmigen Teil 10b an dem U-
förmigen unteren Ende des Tragprofils 4 eingehängt
wird. In dieser in Fig. 22 unten wiedergegebenen abge-
hängten Stellung kann das Deckenelement D in Längs-
richtung längs des Tragprofils 4 verschoben werden, da-
mit der Raum in dem Deckenaufbau über dem Decken-
element zugänglich ist. Hierbei ist es nicht erforderlich,
das Deckenelement D insgesamt von den Tragprofilen
4 abzunehmen, vielmehr wird es nur an den Tragprofilen
in einer unteren Stellung eingehängt, sodass es dann in
Längsrichtung, d. h. senkrecht zur Zeichnungsebene in
Fig. 22, verschoben werden kann.
[0033] Der plattenförmige Abschnitt 10a in Fig. 23 ist
mit senkrecht verlaufenden Nuten 10c versehen, in die
ein am abgewinkelten Rand 2 des Deckenelementes an-
gebrachter Niet 10d eingreift. Auf diese Weise ist das
Abhängeprofil 10 in der Höhe verstellbar am Deckenele-
ment D angebracht. Fig. 23 zeigt die Position des Ab-
hängeprofils 10 in der Verriegelungsstellung in Fig. 22
oben, während in Fig. 22 in der abgehängten Stellung
unten das Abhängeprofil 10 in der ausgezogenen Stel-
lung wiedergegeben ist. Durch die Höhenverstellbarkeit
des Abhängeprofils 10 hat dieses in der Verriegelungs-
stellung in Fig. 22 oben einen geringen Platzbedarf, wäh-
rend in der abgehängten Stellung in Fig. 22 unten das
Abhängeprofil 10 ausgezogen werden kann, damit das
Deckenelement in einem ausreichenden Freiraum unter
den Tragprofilen 4 verschiebbar ist.
[0034] Der plattenförmige Riegel 5 kann auch bei-
spielsweise durch einen gebogenen Drahtbügel als flä-
chiger Riegel 5 ausgebildet werden, indem der Drahtbü-
gel der Kontur des plattenförmigen Riegels 5 folgt.

Patentansprüche

1. Lösbare Verriegelungsvorrichtung für plattenförmi-
ge Elemente an einem Trägeraufbau, insbesondere
für Deckenelemente an einem Deckenaufbau, um-
fassend
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- einen am Plattenelement (D) oder am Trä-
geraufbau (4) über eine Anlenkstelle (5.1) ver-
schwenkbar angebrachten Riegel (5), der von
einer Feder (8) in Richtung Verriegelungsstel-
lung beaufschlagt ist,
- wobei in der Verriegelungsstellung ein Einhän-
geabschnitt (5.3) des Riegels (5) ein Einhänge-
teil (4.4) am Trägeraufbau (4) oder am Platten-
element (D) übergreift,
- eine an den Einhängeabschnitt (5.3) angren-
zende Führungsfläche (5.8) am Riegel (5), die
schräg zwischen Anlenkstelle (5.1) und Einhän-
geabschnitt (5.3) verläuft,
- wobei die Anlenkstelle (5.1) in einem Abstand
von dem Einhängeteil (4.4) positioniert ist, so-
dass durch Druck auf das Plattenelement (D) in
Richtung Verriegelungsstellung der Riegel (5)
aus seiner Verriegelungsstellung in eine Entrie-
gelungsstellung verschwenkt wird, und
- eine Rasteinrichtung (8.1, 6.3) für den Riegel
(5) in der Entriegelungsstellung.

2. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1, wobei

- ein Betätigungsteil (4.5) in einem Abstand von
dem Einhängeteil (4.4) am Trägeraufbau (4)
oder am Plattenelement (D) vorgesehen ist, und
- der Riegel (5) beim Abnehmen des Plattenele-
mentes (D) vom Trägeraufbau (4) mit dem Be-
tätigungsteil (4.5) derart zusammenwirkt, dass
der Riegel (5) aus seiner Raststellung in die Ver-
riegelungsstellung bewegt wird.

3. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 2, wobei
der Riegel (5) ein hammerkopfförmiges Kopfteil (5.2)
aufweist, das auf einer Seite den Einhängeabschnitt
(5.3), der mit dem Einhängeteil (4.4) zusammen-
wirkt, und auf der gegenüberliegenden Seite einen
Betätigungsabschnitt (5.4) aufweist, der mit dem Be-
tätigungsteil (4.5) zusammenwirkt.

4. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der Riegel (5) über einen Ansatz (5.6) mit ei-
nem Anschlag (7) zusammenwirkt, der die Schwenk-
bewegung des Riegels (5) aus der Verriegelungs-
stellung in die Entriegelungsstellung begrenzt.

5. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Rasteinrichtung für
den Riegel (5) durch die Biegung (8.4) eines Armes
(8.1) der Feder (8) ausgebildet ist, die in eine Aus-
sparung (6.3) an dem Bauteil eingreift, an dem der
Riegel angelenkt ist.

6. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Riegel (5) an einem
Basiselement (6) angelenkt ist, das mit dem An-
schlag (7) und der Aussparung (6.3) versehen und

an dem Plattenelement (D) befestigt ist.

7. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei der Einhängeteil (4.4) an
einem Tragprofil (4) durch einen gebogenen Rand-
abschnitt eines C-förmigen Profilabschnitts (4.1)
oder durch einen Wulst an dem Rand des C-Profil-
abschnitts ausgebildet ist.

8. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, wobei das Einhängeteil durch einen am
Trägeraufbau oder am Plattenelement (D) ange-
brachten Stift (4.4a) ausgebildet ist.

9. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Betätigungsteil für
den Riegel (5) als Stift (4.5a) ausgebildet ist.

10. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Betätigungsteil (4.4)
in der Höhe versetzt ist zu dem gegenüberliegenden
Betätigungsteil (4.5).

11. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei auf gegenüberliegenden
Seiten des Deckenelementes eine Verriegelungs-
vorrichtung vorgesehen ist und am Deckenelement
ein Abhängeprofil (10) angebracht ist, mittels dem
das Deckenelement in der entriegelten Stellung am
Tragprofil (4) eingehängt und längs diesem verscho-
ben werden kann.

12. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 11, wobei
das Abhängeprofil (10) in der Höhe verstellbar am
Deckenelement angebracht ist.
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